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astros Putschgelüste
Die Abſichten der Mächte

Caſtro der ehemalige Präſident und Tyrann von Vene
zuela iſt wieder einmal in brennender Nähe ſeiner einſtigen
Heimat und Herrſchaft angelangt und zwar auf einem
Schiffe das bis an den Rand mit Kanonen angefüllt ſein
ſoll Mit dieſen Kanonen will Caſtro ſeinen Venezolanern
wieder die Liebe zu ihm beibringen Der Dampfer der
gegenwärtig im Hafen von Port de Paix auf Haiti liegt
trägt wie es heißt den Namen Konſul Großſtuck und führt
angeblich die deutſche Flagge Die Regierung von Haiti
teilt jedoch mit der Dampfer ſei ein früherer italieniſcher
Kreuzer und erklärt falls Caſtro an Bord ſei müſſe er das
Schiff gekauft haben Jn dieſem Falle müßte er als Pirat
angeſehen werden Die amerikaniſchen Behörden in New
Orleans und an anderen Orten verdoppeln nach den neueſten
Meldungen ihre Wachſamkeit um die Entladung von Hilfs
expeditionen für Caſtro unmöglich zu machen Dieſer plane
tatſächlich eine Wiedererlangung der Herrſchaft in Vene
zuela was die Union unbedingt verhindern wolle Sie
werde ein Kriegsſchiff entſenden um über Caſtros Bewegun
gen zu wachen Weiterhin plane das Staatsdepartement
Waſhington die Einleitung eines gemeinſamen Schrittes
mit Deutſchland England Frankreich Holland ſowie
den Regierungen von Columbia Panama und Venezuela
Wir haben eine Perſönlichkeit die über die Haltung der ame
rikaniſchen Regierung in der Caſtro Angelegenheit genau
unterrichtet iſt um Aeußerungen zu den vorliegenden beun
ruhigenden Meldungen gebeten und erhalten folgende über
ſichtliche Darſtellung

Es wäre töricht die Nachrichten über ein energiſches
Vorgehen der Vereinigten Staaten eventuell im Verein
mit anderen Mächten gegen Caſtro zu beſtreiten Denn die
Nachrichten entſprechen durchaus der bisherigen Politik der
Vereinigten Staaten von Nordamerika Auf amerikaniſchem
Boden gibt es für den Expräſidenten Caſtro keine Stätte von
der aus er ſeine Wühlarbeit in Venezuela das ihn endgültig
abgeſchüttelt hat wieder beginnen könnte Das iſt ihm auch
von den Franzoſen handgreiflich klar gemacht worden nach
dem ihm vorher ſchon von den Engländern bedeutet worden
war daß er weder auf der Jnſel Trinidad in der Nähe der
venezolaniſchen Küſte noch in irgend einer anderen engliſchen
Kolonie werde geduldet werden Man erinnert ſich wohl
noch daß Caſtro vor zweieinhalb Jahren nach Berlin kam
Hier wurde er nicht im mindeſten behelligt weil er als
Privatmann auftrat und überdies tatſächlich krank und lei
dend war Kaum hatte er aber am 5 Februar 1909 die
Klinik Profeſſor Jsraels verlaſſen da begannen die politi
ſchen Umtriebe oder vielmehr richtiger da wurden ſeine
politiſchen Amtriebe offenbart Schon am 2 Februar hatte
der venezolaniſche Miniſter des Jnnern Alcantara den Ge
neralſtaatsanwalt Pareja beauftragt gegen Caſtro wegen
Anſtiftung zur Ermordung des Vizepräſidenten Gomez vor
zugehen Caſtro verließ Berlin das ihm ein ſchützendes
Aſyl geweſen und tauchte Anfang April 1909 in den kuba
niſchen Gewäſſern auf Es war ſein erſter Verſuch die Herr
ſchaft in Venezuela wieder an ſich zu reißen Auf Anord
nung der franzöſiſchen Behörden wurde er in Fort de France
auf Martinique unter Anwendung von Gewalt auf

Schub nämlich mit dem Dampfer Verſailles nach Frank
reich gebracht Der amerikaniſche Miniſter des Aeußern

ne x richtete ſchon damals im Anſchluß an die Austrei
er die telegraphiſche Aufforderung an den Präſidenten

n mutig und ſtandhaft jede Bewegung zur Wiederein
R ung Caſtros zu unterdrücken Am 23 April traf Caſtro
t Paris ein aber ſchon am 4 Mai begab er ſich von dort

äg Santander nachdem er gegen die franzöſiſche Regierung
eng Klage wegen Ausweiſung aus Fort de France einge
re atte Er forderte einen Schadenerſatz von 10 Mill

Anterdeſſen ging die Wühlarbeit in Venezuela weiter
r 22 Mai wurde Caſtros Bruder Celeſtine aus Curacao

e e Am 6 November 1909 wurde in Venezuela
auf 1 Verſchwörung zugunſten des Expräſidenten Caſtro
zWet eckt und unterdrückt Am 19 Februar 1910 wurde eine
ſt Verſchwörung niedergeſchlagen Jn Berlin trat Ge
J nhan wechſel ein Dr Santos Dominici ein unbedingter

nan des Regimes Gomez übernahm die Geſandtſhaft
priſt Vicente Gomez bisher nominell immer noch Vize

ident wurde zum Präſidenten von Venezuela gewählt
zum uguſt vorigen Jahres flammte die Caſtro Revolution
n erittenmal auf Dann trat etwas Ruhe ein wenigſtens
äugige Aber Caſtro ruhte nicht Dieſer kleine glut
bünt Herrſcher der den Titel Präſident trug iſt von un
rg gege Willen zur Macht beſeſſen Anſtatt die ins

h aft in gebrachten Millionen ſeiner einſtigen Gewaltherr
ver u Ruhe zu genießen verzehrt er ſich in Putſchgelüſten

die g Putſchgelüſte haben keine Ausſichr auf Erfolg
eit dieſer Art von Präſidententyrannen iſt vorbei Eine

j Parallele wenn auch nur mit gewiſſer Aehnlichkeit bot die
mehr oder weniger zwangsweiſe Abdankung Porfirio Diaz
in Mexiko Jedenfalls wird die Regierung der Vereinigten
Staaten von ihrer bisherigen Caſtro Politik nicht abgehen
und alles aufbieten um den unbequemen Störenfried an
ſeinem Vorhaben zu hindern Was Deutſchland tun wird
läßt ſich noch nicht ſagen Stehen auch deutſche Jntereſſen
auf dem Spiele und das iſt ſogar wahrſcheinlich ſo wird es
ſich vorausſichtlich an einer Aktion der Müchte beteiligen

Gewollte Mißverſtändniſſe
Die Nationalliberale Correſpondenz ſchreibt
Die eigentümlichen Mißverſtändiſſe denen die Kreuzer

forderung des Flottenvereins gerade bei den ſchwarz blauen
Parteien begegnete ſind hier wiederholt behandelt worden
Wir haben nachgewieſen daß es ſich nicht um eine Ueber
ſchreitung des Flottengeſetzes oder gar um eine neue Flotten
vorlage alſo auch um keine Mehr forderung an Großen
Kreuzern ſondern nur darum handelt die ſechs Schiffe
Kaiſerin Auguſta Hertha Vineta uſw in den drei

Jahren 1912/14 anſtatt in den ſechs Jahren 1912/17 zu
bauen weiter daß entweder gar keine oder nur eine ganz
geringfügige Mehrbelaſtung der Reichsfinanzen Zinsverluſt
uſw in Frage käme weil nur eine anderweitige Ver
teilung der Ausgaben beabſichtigt iſt endlich daß die große
Furcht des guten Herrn Erzberger vor dem engliſchen

Mißtrauen deshalb unbegründet ſei weil England ſelbſt
in ſeinem letzten Weißbuch die fraglichen ſechs Schiffe als
Große oder Panzerkreuzer c nicht in Anrechnung gebracht

habe Wir haben nun die Genugtuung dieſe Auffaſſung in
der neueſten Nummer der Mitteilungen des Flottenvereins
voll beſtätigt zu finden

So klar der Sinn dieſer Kundgebung iſt iſt ſie doch von
manchen mißverſtanden worden Es iſt allgemein bekannt
daß nach dem Flottengeſetz in der durch die Novelle von 1908
abgeänderten Faſſung ein Beſtand von 20 Großen Kreuzern
vorhanden ſein ſoll Auf dieſen Beſtand kommen u a in An
rechnung Kaiſerin Auguſta und die jetzt als Schul
ſchiffe verwendeten fünf Kreuzer der Hertha r aſſe

roßed h ſie ſtehen auf dem Papier als
Kreuzer obgleich ſie den an dieſe Schiffsklaſſe zu ſtellenden
Anforderungen in keiner Weiſe mehr gewachſen ſind
Nach dem normalen Verlauf der Dinge müſſen dieſe Schiffe
deren Bau in den Jahren 1890 und 1895 begonnen wurde
in der nächſten Zeit durch Neubauten erſetzt werden Wenn
man ſich den Schiffsbauplan des Flottengeſetzes von 1908 an
ſieht ſo ergibt ſich in der Tat daß nachdem im Jahre 1911
der letzte Vermehrungsbau bewilligt worden iſt vom Jahre
1912 bis zum Jahre 1917 je ein Erſatzbau für Große Kreuzer
vorgeſehen iſt Das ſind ſechs Erſatzbauten und die Schiffe
für die ſie in die Front eintreten ſollen ſind die älteſten
Schiffe der Beſtandsliſte nämlich Kaiſerin Auguſta
und die fünf Schiffe der Hertha Klaſſe Statt nun in den
nächſten ſechs Jahren je ein Schiff in Angriff zu
nehmen ſchlägt der Flottenverein vor in den nächſten drei
Jahren je zwei Schiffe auf Stapel zu ſetzen Es handelt ſich
alſo keineswegs darum zweimal ſechs Erſatzſchiffe zu bauen
und dadurch den Beſtand des Flottengeſetzes von 20 auf 26
Große Kreuzer zu erhöhen ſondern lediglich um den früheren
Bau von drei Schiffen

Da nun Herr Erzberger trotz dieſer klaren Sachlage und
trotz ſeiner gediegenen Etatskenntniſſe die Behauptung die
Reſolution des Flottenvereins verurſache 300 dreihun
dert Millionen Mark Mehrausgaben nicht
zurückgenommen und auch die Deutſche Tageszeitung ihren
Jrrtum es käme eine neue Flottenvorlage eine Vermeh

rung des geſetzlichen Sollbeſtandes und alſo auch eine ſchwere
Mehrbelaſtung des Reichsſäckels in Frage nicht eingeſtanden
hat ſo bleibt nur die Annahme übrig alle dieſe Mißverſtänd
niſſe ſeien mehr oder weniger gewollt da ſich bei den in
Betracht kommenden Parteien weder Flottenverein noch Flotte
einer beſonderen Beliebtheit erfreuen

Die Freiſinnige Ztg nimmt gegenüber der vor
ſtehend beſprochenen Erklärung des Deutſchen Flottenvereins
einen weſentlich anderen Standpunkt als die Natlib C
Das fortſchrittliche Blatt ſchreibt

Und wenn man dieſem Wunſch willfahrt hat ſo wird
von 1914 an die neue Agitation für den Bau von mehr
Schiffen eintreten oder nach der neueſten Jnterpretation
für die Beſchleunigung des Baues von Kreuzern die eventuell
nach 1917 bewilligt werden würden Uns ſcheint daß die nach
trägliche Jnterpretation veranlaßt worden iſt durch den ein
mütigen Widerſpruch aller Parteien gegendie Forderung des Flottenvereins Selbſt die
Konſervativen haben ſich da ſie das größte Jntereſſe daran
haben die künſtlich in Ordnung gehaltenen Finanzen nicht
vor den Wahlen in Unordnung geraten zu laſſen gegen die
Forderung ausgeſprochen

Flucht des perſiſchen Miniſterpräſidenten

Die Kinderkrankheiten des jungen Verfaſſungsſtaates
Perſien ſind immer noch nicht überwunden Nachdem kürzlich
der Bachtiarenchef Serdar Aſſad verſucht hat den Tehe
raner Schauplatz zu verlaſſen iſt jetzt auch der 67jährige Pre
mierminiſter Mohammed Weli Khan der Sepehdar Heer
führer i Aſſam mit dem Titel Naſr es Saltane des Partei
wirrroarrs und der perſönlichen Angriffe müde und nach dem
Norden Perſiens geflohen wo ſeine Beſitzungen liegen

Anzeigen

werden die 6geſpaltene Kolonelzefſe
oder deren Raum mit 30 Pfg ſolche
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Erſcheint täglich zweimal

Sonntags und Montags einmal

Redaktion und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17
Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

den Herren von Heydebrand und Genoſſen

von dort rheinabwärts nach Bingerbrück fahren

in Berlin e

1911

und von wo er ſeinen ſiegreichen Feldzug zur Schaffung des
neuen Perſiens begann
hervor

Dieſe Flucht ruft große Beſorgniſſe
Eine Tag Depeſche meldet

Teheran 15 Juni Der Sepehdar i Aſſam und
Premierminiſter verzweifelt über die heftigen perſönlichen
Angriffe in den hieſigen perſiſchen Tageszeitungen inſonder
heit im Anſchluß an heute erneut zum Ausbruch gekommene
Zwiſtigkeiten mit Abgeordneten bei ſeiner Anweſenheit im
Parlament hat plötzlich am Nachmittag fluchtartig die
Hauptſtadt in der Richtung nach der Gegend von Kaswin
verlaſſen Die Nachricht wirkte auf den Regenten Abul
Kaſſim Khan Naſſir el Mülk der ſie im Stadt
palais erhielt äußerſt niederſchlagend Er ließ unverzüg
lich den Bruder des Sepehdar rufen Einzelheiten über die
de des Sepehdar ſind in der Oeffentlichkeit noch un

ekannt

Deutsches Reich
Junitagung des Abgeordnetenhauſes
Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter

O Berlin 16 Juni
Der preußiſche Landtag tritt heute wieder zu

ſammen um die vor Pfingſten noch nicht erledigten Aufgaben
zu vollenden Man hat den Eindruck gehabt daß die Herren
der erſten und der zweiten Kammer ſehr wohl bei einigem
guten Willen ihre Arbeit auch vor Pfingſten hätten erledigen
können und es wird ſicherlich nicht zur Füllung der Parla
mentsräume dienen wenn jetzt im heißen Juni die Parla
mente Preußens noch zu einer kurzen Tagung zuſammenkommen
ſollen Das Abgeordnetenhaus hat an und für ſich an geſetz
geberiſchem Material nur noch eine Menge kleinerer Sachen
aufzuarbeiten es wäre allerdings möglich daß auch ihm noch
große und kritiſche Arbeit erblüht wenn nämlich das Herren
haus an den Zweckverbänden und an der Feuerbeſtattungs
vorlage noch Aenderungen vornimmt Dann müſſen dieſe Ge
ſetzentwürfe an das Abgeordnetenhaus zurückgelangen und ihr
Schickſal iſt dann ins Ungewiſſe geſtellt Namentlich trifft dies
für das Feuerbeſtattungsgeſetz zu das bekanntlich in der dritten
Leſung im Abgeordnetenhauſe nur von einer reinen Zufalls
mehrheit angenommen worden iſt und gegen das inzwiſchen
der Heerbann des Klerikalismus in fanatiſcher Weiſe Sturm
gelaufen hat

Wenn aber das Herrenhaus Beſchlüſſe faſſen ſollte denen
das Abgeordnetenhaus ſeine Zuſtimmung nicht geben will
dann läßt ſich das Ende der Seſſion noch gar nicht abſehen Es
würde dann das Hin und Hergeſchiebe der Vorlagen zwiſchen
Abgeordnetenhaus und Herrenhaus ſeine Fortſetzung finden
was eine ſehrszeitraubende Beſchäftigung iſt Außer dieſen
Dingen wird ſich das Abgeordnetenhaus aber hoffentlich noch
mit einer weiteren hochbedeutſamen Angelegenheit zu befaſſen
haben Von den Parteien ſind bekanntlich eine große Reihe
von Jnitiativanträgen geſtellt worden die noch der Erledi
gung harren

Jede Partei hat das Recht den Antrag zu bezeichnen den
ſie an erſter Stelle erledigt ſehen möchte Es darf vermutet
werden daß die fortſchrittliche Volkspartei unter
ihren zahlreichen an ſich alleſamt wichtigen und zeitgemäßen
Anträgen demjenigen den Vorrang geben wird der von der
Regierung die Vorlegungeinesneuen preußiſchen
Wahlgeſetzes fordert Wenn dieſer Antrag zur Be
ratung kommen ſollte ſo dürften ſich an ihn lebhafte politiſche
Erörterungen knüpfen und man würde ja dann ſehen ob und
inwieweit der preußiſche Herr Miniſterpräſident v Bethmann
Hollweg konform geht mit dem deutſchen Reichskanzler Herrn
v Bethmann Hollweg der den Elſaß Lothringern vor wenigen
Wochen ein allgemeines gleiches direktes und geheimes Wahl
recht noch dazu am Sonntag und mit amtlichen
Wahlurnen beſcherte Die preußiſche Bevölkerung ſchätzt

wenn man von den echtpreußiſchen Leuten à la Olden
burg und Liebermann v Sonnenberg abſieht die Elſaß
Lothringer aber ſie glaubt mit Recht dasſelbe Vertrauen wie
dieſe genießen und ein Wahlrecht beſitzen zu dürfen das nicht
hinter dem der Reichslande zurückſteht

Es iſt nicht zu verkennen daß die Beſprechung des frei
ſinnigen Antrages für Herrn v Bethmann Hollweg eine ge
wiſſe Verlegenheit ſein dürfte entweder er ſetzt ſich mit ſeiner
geſunden Fortſchrittspolitik die er in Elſaß Lothringen betätigt
hat in Widerſpruch oder er verdirbt es indem er der Linken
einige Ausſichten auch für das preußiſche Wahlrecht eröffnet
noch mehr mit den Triariern Seiner Mafjeſtät

Es wird abzu
warten ſein welche Stellung der Reichskanzler einzunehmen
beliebt von ihr wird ſehr weſentlich die Beurteilung ſeiner
ſtaatsmänniſchen Kunſt und ſeiner Bedeutung für die Ent
wickelung des Landes abhängen

Des Kanzlers Rheinreiſe

4 Wie die Köln Ztg hört wird der Reichs
kanzler v Bethmann Hollweg am Samstag in
Begleitung des Unterſtaatsſekretärs Wahnſchaffe von Berlin
abreiſen und Sonntag vormittag in Wiesbaden ein
treffen wo ihn der Oberpräſident v Rheinbaben erwarten
wird Die Herren werden dort die Entwürfe für das Bi s
marckdenkmal beſichtigen und ſodann nach Biebrich W

um die
Eliſenhöhe auf der das Bismarckdenkmal aufgeſtellt
werden ſoll aufzuſuchen Von dort geht die Fahrt nach
Kobleag z wo der Reichskanzler den Abend beim Ober
räſidenten nen wird Am Montag dürfte er wieder

ntreffen



Die Konfirmanden und das Apoſtolikum
Der evangeliſche Oberkirchenrat hat imebrugt mit ſämtlichen Generalſuperintendenten und Kon

iſtorialpräſidenten eine Beratung darüber gepflogen wie
man die Gewiſſen der Konfirmanden bezw ihrer Eltern
darüber beruhigen könne daß bei der Konfirmation eine
Verpflichtung auf das Apoſtolikum verlangt wird Das Er
gebnis der Beratung liegt jetzt in einem Erlaßz des Ober
kirchenrates vor der kennzeichnend iſt für die Art mit der
die Kirchenbehörden gegenwärtig zwiſchen Ortho
doxie und Liberalismus hindurch ihren Weg
zu finden ſuchen Der Oberkirchenrat erklärt es nämlich für
ein Mißverſtändnis wenn man annehme der Gebrauch des
Apoſtolikums bei dem von den Konfirmanden abzulegenden
Glaubensbekenntnis ſei als die geſetzliche Verpflichtung auf
den Wortlaut einer Bekenntnisformel gemeint Vielmehr
handelt es ſich um die Bezeugung daß der Glaube der Ge
meinde nach dem Maß der von den Konfirmanden in der
Unterweiſung und Anleitung im Konfirmanden Unterricht
gewonnenen Erkenntnis auch ihr Glaube geworden iſt und
um ein Gelöbnis chriſtlichen Lebens das recht verſtanden
von einem ernſten Konfirmanden ohne jede Unwahrhaftig
keit abgelegt werden kann

Wir glauben nicht daß dieſer Ausweg der hier in ge
ſchraubter Kirchenſprache vorgeſchlagen wird den Konfir
manden viel helfen wird Der Wortlaut der Agende enthält
das Bekenntnis der Konfirmanden zum Apoſtolikum und
zwiſchen einem Bekenntnis und einer geſetzlichen Verpflich
tung auf den Wortlaut zu unterſcheiden dürfte wohl die
Fähigkeiten eines gerade gewachſenen jugendlichen Geiſtes
überſteigen Unſere Orthodoxen werden ſich auch wohl kaum
die Umdeutungen des Oberkirchenrates zu eigen machen und
ſie haben dabei die Logik für ſich

Ein Wort gegen das Dogma
L O Landgerichtsrat Kule mann geht in einem Artikel

der Deutſchen Juriſten Zeitung dem Dogma zu Leibe daß
es nicht zuläſſig ſei in ein ſchwebendes gerichtliches Verfahren
einzugreifen Er erinnert an die Aeußerungen des Reich s
kanzlers hinſichtlich Moabits im Reichstage an das
Verbot des Konſiſto riums gegenüber liberalen Geiſtlichen
redneriſch in das gegen Jatho ſchwebende Verfahren einzu
greifen und an ähnliche Vorfälle Demgegenüber ſtellt er ſich
auf den Standpunkt daß die Beſprechung eines gerichtlichen
Verfahrens gut und nützlich ſei und er begründet dieſe der ge
wöhnlichen Auffaſſung widerſprechende Anſicht mit guten
Gründen wie folgt

Betrachtet man allgemein als oberſtes Ziel der Rechts
ſprechung alle Mittel zu benutzen um die Wahrheit zu finden
ſo iſt es eine unbegreifliche Anomalie wenn man dabei ein
Organ ausſchaltet das für den verfolgten Zweck geeigneter
iſt als irgend ein anderes Dieſes Organ iſt die öffentliche
Meinung Sie findet ihren Ausdruck ſchriftlich in der Preſſe
mündlich in Verſammlungen aller Art und nicht zuletzt in
den Parlamenten Hat man nicht die Oeffentlichkeit der Ge
richtsverhandlungen gerade deshalb eingeführt weil man
deren Unterſtellung unter die allgemeine Kritik als das wich
tigſte Mittel anſah dem Einfluß von Einſeitigkeiten und
ſubjektiven Auffaſſungen nach Kräften entgegenzuwirken
Hat aber die Oeffentlichkeit dieſen Zweck ſo iſt es doch offen
bar widerſinnig die von ihr geübte Kritik erſt dann zu ihrem
Recht kommen zu laſſen wenn das Urteil endgültig und
deshalb an der getroffenen Entſcheidung nichts mehr zu
ändern iſt Das entſpricht dem Zudecken des Brunnens nach
dem das Kind hineingefallen iſt

Kulemann führt des weiteren aus Der Ausgangspunkt
für den Satz daß es unzuläſſig ſei auf ein ſchwebendes Ver
fahren durch eine öffentliche Erörterung einzuwirken kann nur
in dem Gedanken beſtehen der Richter ſolle bei Bildung ſeiner
Anſicht ausſchließlich auf ſich ſelbſt angewieſen ſein Dannaber iſt es ſchon unlogiſch den Parteien zur Ausfuhrung ihrer

Auffaſſung das Wort zu geben denn ſie wollen ja gerade das
Urteil der Richter beeinfluſſen Ebenſo dürfte dann nicht eine
Beratung mit gegenſeitigem Austauſch der Anſichten ſondern
nur eine Abſtimmung ſtattfinden Kulemann faßt ſeine Aus
führungen dahin zuſammen die herrſchende Anſicht daß es
unzuläſſig ſei Streitfälle die den Gegenſtand eines ſchwebenden
gerichtlichen Verfahrens bilden zum Gegenſtande öffentlicher
Erörterungen zu machen müſſe in vollem Umfange verworfen
werden Sie beruhe auf einer unrichtigen Grundauffaſſung
und würde falls ſie feſtgehalten würde eine Verſchlechterung
unſerer Rechtspflege zur unvermeidlichen Folge haben

Eine Reviſion der preußiſch heſſiſchen Eiſenbahngemeinſchaft
Wie der Voſſ Ztg aus Darmſtadt gemeldet wird nahm

der Finanzausſchuß der zweiten heſſiſchen Kammer einen An
trag des Zentrums einſtimmig an wonach die Regierung er
ſucht werden ſoll bei Zuſammentritt des nächſten Landtages
zur Klärung der ſeit Jahren über die Repiſion des Ge
meinſchaftsvertrages in der Oeffentlichkeit behan
delten Frage dem Landtag eine genaue Ueberſicht über die auf
den heſſiſchen Linien der preußiſchheſſiſchen Eiſenbahngemein
ſchaft ſeit Beſtehen des Vertrages eingetretenen Betriebsſteige
rungen und die dadurch bedingte Werterhöhung vorzulegen

S Das Ausſcheiden des Prinzen Max von Baden aus dem
Militärdienſt iſt wie die Frankf Ztg berichtet auf Mei
nungsverſchiedenheiten zurückzuführen die zwiſchen dem kom
mandierenden General des 14 Armeekorps
und dem ihm militäriſch als Generalmajor und Brigadekom
mandeur unterſtellten Prinzen entſtanden ſeien Der Prinz
hatte ſich nämlich während des Aufenthalts des
Kaiſers in Karlsruhe nicht bei dieſem als
Generalmajor gemeldet ſondern war auf ſeinem
Schloß am Bodenſee geblieben Der Kaiſer ſelbſt habe ihm
dies nicht verübelt aber der kommandierende General habe
Anſtoß daran genommen

Schule
8 Jn einer Entſcheidung ſeines 8 Senats vom 29 April1910 hat das Königliche Ohergerwalkun ericht den Rechte

grundſatz beſtätigt ß zu den der Volleſhule geſetzlich zu
enen Aufgaben nicht nur die Unterweiſung in den fürdas bürgerliche Leben erforderlichen allgemeinen Knntaiex

und Fertigkeiten ſondern auch die Aufgabe gehört die
Schüler zu monarchiſch geſinnten und gottes
fürchtigen Menſchen zu erziehen Da die Schulen

7 ff Je n den es zur Erziehung heranwachſendenLend ſind ſo faltt ihnen auch

Ausſpruch ſchon wegen der Pflicht des Staates zur
Selbſterhaltung die Aufgabe zu durch den Schulunter

richt die Jugend nicht nur mit den nötigen Kenntniſſen zumKorllenmen v Berufsleben auszuſtatten ſondern ſie auch zu

Staatsbürgern heranzubilden die feſt auf dem Boden der be
ſtehenden Staaksordnung und des Chriſtentums
ſtehen Sowohl vor wie nach Einführung des Allgemeinen
Landrechts in der Volksſchulgeſetzgebung ſind dieſe Ziele ſtets
der Schulerziehung zugewieſen worden Auch in den neueren
im Laufe der Jahre von der Staatsregierung ausgearbeiteten
allerdings nicht zur Verabſchiedung gelangten Unterrichtsgeſetz
entwürfen insbeſondere unter dem Miniſterium Falk 1877
von Goßler 1890 und Graf Zedlitz 1892 wird als Aufgabe
der Volksſchule bezeichnet die religiöſe ſittliche und nationale
Bildung der Jugend durch Erziehung und Unterricht ſowie die
Unterweiſung derſelben in den für das bürgerliche Leben
nötigen allgemeinen Kenntniſſen und Fertigkeiten Hiernach
beſteht kein Zweifel daß es zu den geſetzlich der Volks
ſchule zufallenden Aufgaben gehört die heranwachſende Jugend
zu gottesfürchtigen und monarchiſch geſinnten Staatsbürgern
zu erziehen Berliner Politiſche Nachr

Heer und Flotte
X Berlin 16 Juni Die Großſtation Norddeich

übernimmt verſuchsweiſe die Uebermittlung von Privat
funkentelegrammen auch im einſeitigen Ver
kehr d h an Schiffe die ihrerſeits wegen zu weiter Ent
fernung und ungenügender Reichweite ihrer Funkenſtation
keine Verbindung mit Norddeich herſtellen können Die Tele
gramme werden zu Beginn der Verkehrszeiten gegebenen
falls im Anſchluß an Dienſttelegramme dreimal ohne Pauſe
hintereinander abgegeben Die Reichstelegraphenverwal
tung übernimmt keine Gewähr für die Ueberkunft der Tele
gramme Falls daher ein Telegramm ordnungsmäßig be
fördert aber nicht zum Beſtimmunggsſchiff gelangt iſt wer
den die Gebühren nicht erſtattet

Sof und Perſonalnachrichten
Der Kaiſer tritt am 3 Juli ſeine diesjährige Nord

land reiſe an Der Kronprinz beſuchte Donners
tag vormittag den Reichskanzler Dr v Bethmann
Hollweg Fürſt Bülow wird in der erſten Hälfte des

gegte Juli wieder in ſeine Villa in Norderney ein
ziehen

Der König und die Königin von Württemberg emp
fingen auf Schloß Ebenhauſen bei Tübingen die Teilnehmer
der württembergiſchen Burgenfahrt Herzog Ernſt
Günther von Schleswig Holſtein ſtellte dem Kö
nig und der Königin einzelne der Teilnehmer vor Darauf
führte der König die Gäſte zu den herrlichen Kreuzgängen in
der Kloſterkirche und dem Präfektorium Auf eine An
ſprache des Herzogs Ernſt Günther antwortete der König in
längerer Rede Er hob hervor welches lebhafte Jntereſſe er
ſtets an der Erhaltung künſtleriſch hervor
ragender deutſcher Bauwerke gehabt habe Der
König verlieh Prof Bodo Ebhard das Komturkreuz des
Friedrich Ordens

Vizeadmiral Coerper iſt vom Kaiſer beauftragt an
den Krönungsfeierlichkeiten in England
teilzunehmen Der Admiral reiſt am Sonntag dort
hin Er iſt fünf Jahre Marineattachs bei der deutſchen Bot
ſchaft in London geweſen von 1899 bis 1903 Durch dieſe
Tätigkeit erwarb er ſich in weiten Kreiſen Englands große
Beliebtheit Der Abſchied von London Ende September 1903
war dafür ein ſprechender Beweis Außer den Mitgliedern
der deutſchen Botſchaft verſammelten ſich damals auf dem
Bahnhof viele engliſche Freunde und die Marineattachés
aller Botſchaften und Geſandtſchaften in London

x

Ausland

Der amerikaniſche Llottenbejuch in Rußland
Aus Petersburg wird gemeldet
Donnerstag nachmittag beſuchte der Zar das amerika

niſche Geſchwader und ging in Begleitung des Marine
miniſters Grigorowitſch an Vord des Schlachtſchiffes Louſiana
Von der Wärme des offiziellen Empfangs ſticht aber die ver
hältnismäßig kühle Aufnahme die den amerikaniſchen
und Offizieren in Petersburg bereitet wird etwas ab Auch
fällt es auf daß das Nowoje Wremja wieder während des
Aufenthaltes der transatlantiſchen Gäſte ſich in polemiſchen
Leitartikeln gegen die Union ergingDas Abendblatt der Wöcſengeitung will aus guter
Quelle erfahren haben daß die Truppen des Amurbezirks
auf vier Armeekorps erhöht werden ſollen Die
Feſtungswerke von Wladiwoſtok und Nikolajewsk ſeien bald
fertig Eine Reihe von Städten in Oſtſibirien ſollen neue
Kaſernen erhalten

Lokomotivenbeſtellung franzöſiſcher Eiſen
bahnen in Deutſchland

S Paris 16 Juni Matin beſtätigt die kürzlich durch
deutſche Blätter gegangene Nachricht über die Lokomo
tivenbeſtellung franzöſiſcher Eiſenbahnenin Deutſchland mit dem Bemerken daß der Miniſter der
öffentlichen Arbeiten die Geſellſchaften aufgefordert habe ihre
Beſtellungen künftighin rechtzeitig genug im Jnland zu machen
damit es nicht notwendig ſei ſich an die Jnduſtrie des Aus
landes zu wenden

Zum allgemeinen Seemannsſtreäk
Rotterdam 15 Juni Der Ausſtand hat bisher nur

geringe Ausdehnung angenommen Die niederlän
diſchen Dampfer Ottoland Noordwijk Gelderland und
Weſtland konnten mit vollem Mannſchaftsbeſtand in See
ehen ebenſo einige Wochendampfer Selbſt heute einge
aufene Schiffe die in einigen Tagen wieder auslaufen wollen

haben bereits damit begonnen Mannſchaften anzu
werben Zwei engliſche Schiffe verſuchten dagegen heute
morgen vergeblich Mannſchaften anzuwerben

Kein Streik der deutſchen Seeleute

Antwerpen 15 Juni Die ausſtändigen Seeleute hielten
heute vormittag eine Verſammlung ab in welcher der Ge
werkſchaftsführer mitteilte daß die deutſchen See
leute telegraphiſch erklärt hätten ſie würden die Anwer
bung deutſcher Seeleute für alle Schiffe unter belgiſcher eng

troſen

unter deutſcher Fla
nicht ablehnend verhalten da die Forderungen pe
deutſchen Seeleute bewilligt worden ſeien Die Stadt A
werpen plant die Errichtung einer Arbeitsbör
für Seeleute um die Tätigkeit der Shippingmaſter lahm

über der Anwerbung für Schiffe

legen mLondon 15 Juni Wie heute abend angekündigt wird
haben die Beamten des SeemannsGewerkvereins ein gut
liches Uebereinkommen mit der WhiteStar Lint
abgeſchloſſen Sie bewilligte eine Lohnerhöhungy on
zehn Schilling pro Monat für alle Mannſchaften
Die CanadianPacificLinie machte das gleiche Zugeſtändni
ebenſo die Firmen Lamport and Holt und A Holt Company

Der Sultan in Albanien
Der Sultan iſt mit dem Großweſir den anweſenden

Miniſtern und Deputierten nach Priſchtina abgereiſt Donnere
tag fanden verſchiedene Konferenzen mit dem frühmorgens ein
getroffenen Kriegsminiſter ſtatt der auch die Kaſernen
beſuchte und an die Offiziere eine Anſprache hielt Der Sul
tan hat ſich über ſeinen Uesküber Aufenthalt ſehr befriedigt
ausgeſprochen Das den Albaneſen gezeigte Entgegenkommen
hat die Hoffnungen daß alle Nationalitäten ſich in aufrichtiger
Einheitlichkeit zum Osmanentum bekennen werden neu beleht
Man erwartet gleiche Erfolge und weitere Ausſöhnung mit
den Albaneſen von dem Sultansbeſuch in Priſchtina

Aus türkiſchen Kreiſen verlautet Die ottomaniſche Re
gierung wird in Albanien demnächſt folgende Reformen ein
führen und Zugeſtändniſſe machen

1 Alle höheren Verwaltungsbeamte in Albanien wer
den künftig nur Albaneſen ſein 2 Die Steuern wer
den nur durch Steuereinnehmer albaniſcher Volksangehörig
keit erhoben 3 Das lateiniſche Alphabet wird in
den Volks und Mittelſchulen eingeführt und für die Ein
gaben an die Aemter für zuläſſig erklärt werden die alba
neſiſche Lehrerbildungsanſtalt in Elbaſan wird wieder er
öffnet werden 4 Das Recht des Waffentragens
wird den Albaneſen zurückgegeben 5 Die Vieh
ſt e u er wird für die Berghirtenſtämme in Anbetracht ihrer
Armut er mäßigt werden

Die türkiſche Regierung hat einem Berliner Telegramm
der Kölniſchen Zeitung zufolge den Großmächten von den
in Albanien getroffenen Maßregeln auf diplomatiſchem
Wege Kenntnis gegeben und dabei den Wunſch ausgedrückt die
Mächte möchten jetzt in Cettinje auf eine korrekte und ruhige
Haltung Montenegros hinwirken Dieſem türkiſchen
Wunſche wird von deutſcher Seite Folge gegeben werden

Spaniſche Landungen in Marokko
I Aus Tanger wird gemeldet
Donnerstag ſind in Larraſch weitere ſpaniſche

Truppen gelandet Jhre Geſammtzahl beträgt jetzt 1200
Mann Jn Alkaſſar glaubt man geſtützt auf Meldungen der
Eingeborenen daß auf die dortigen ſpaniſchen Truppen An
griffe von den von franzöſiſchen Jnſtrukteuren ausgebildeten
Sultanstruppen zu erwarten ſind die kaum zwei Stunden von
Alkaſſar entfernt lagern

Heeresverſtärkung in Japan
Jokohama 15 Juni Das Blatt Kokumin beſpricht

in einer Reihe von Leitartikeln die Stärke des japaniſchen
Heeres und ſeine Erweiterung Es kommt zu dem Schluß
daß die bisher beſtehenden neunzehn Diviſionen nicht ge
nügten da Japan jeden Augenblick den Heeren

gegenüberſtehenzweier großer Staaten
könne

Kleine Tagesnachrichten
König Peter

Der Beſuch des Königs Peter von Serbien am Wiener Hofe
iſt wie das Neue W Tagebl erfährt für Anfang Herbſt in
Ausſicht genommen
Der Prozeß der Prinzeſſin Luiſe

Nach vierwöchigen Verhandlungen ſind jetzt die Plaidoyers im
Prozeß der Prinzeſſin Luiſe vorläufig beendet worden
Die Anträge der Anwälte der Prinzeſſin und der Vertreter des

Jm Laufe der Verhandlung hat ſich gezeigt daß der belgiſche Staat
u Staates ſtehen zu einander in diametralem Gegenſatz

wohl noch einige Dokumente beſitzt die er dem Vertreter der
Prinzeſſin Luiſe vorenthalten hat die aber ein Licht auf die
Rechtslage werfen können Es muß abgewartet werden ob das
Richterkollegium die Herausgabe dieſer Dokumente fordert oder
ſich mit dem Ergebnis der Plaidoyers für ſein Urteil begnügen
wird Dieſes Urteil kann jedoch erſt nach Monaten geſprochen
werden

Der Kronprinz von Serbien
wurde geſtern in Paris vom Präſidenten Fallisres emp
fangen Der Kronprinz überreichte dem Präſidenten die Jnſignien

zum Großkreuz des Kara Georgewitſch OrdensFallières lud den Kronprinzen und ſein Gefolge zum Frühſtück
ein Jn den erſten Nachmittagsſtunden erwiderte Fallisres den
Beſuch des Kronprinzen dem er das Großkreuz der Ehren
le gion überbrachte

S

Provinzial Nachrichten

Bäckerſtreik
Dresden 15 Juni Die Dresdener Bäcker haben heute den

Ruhetag und eine geringe Lohnerhöhung Am Streik ſind an
nähernd 800 Bäcker beteiligt

Aufklärung einer Mordtat
Greiz 14 Juni Jn der Nähe der Mordſtelle in Möſchliz

wo am 20 März der 80jährige Hermann Zſchöchner aus Möſch
erſchlagen und beraubt worden war fand ein Landarbeiter ein
Axt die in einem Strohhaufen verſteckt war Sie trägt äbt
Zeichen K und mit ihr iſt vermutlich die Mordtat ven
worden Unter dem Verdacht der Täter zu ſein wird im Gre 5
Landgerichtsgefängnis der vielfach vorbeſtrafte Handarbeiter
in Haft gehalten Er hatte bisher geleugnet mit dem Verbreche
etwas zu tun zu haben

Goldenes Jubiläum des Schützenbundes
Gotha 15 Juni Jn den Tagen vom 8 bis 11 Juli r

hier das goldene Jubiläum des Deutſchen Schützenbundes 4 ichen
werden Neben vielen wertvollen Ehrengaben aus bürg

ne ausdrücklichen geſetzli liſcher oder holländiſcher Flagge verhindern ſich aber gegen Kreiſen ſind bisher eingegangen oder angemeldet ſchöne Stiftu

5

Streik beſchloſſen Sie verlangen namentlich einen 36ſtündigen
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m Herzog Karl Eduard vom Fürſten Günther von Schwarzburg
von Herzog von Meiningen vom Erbprinzen von Hohenlohe

Langenburg von der Herzogin Marie von Coburg Gotha vom
gönig von Württemberg vom Senat der Stadt Lübeck dem der
Stadt Bremen ſowie von der Stadt Gotha

gühndorf 14 Juni Pferdebiß Dem Sohn des Gaſt
wirts Auguſt Wagner wurde geſtern während der Feldarbeit von

Pferde das linke Ohr vollſtändig abgebiſſenin brachte den Bedauernswerten ſofort nach Meiningen ins
grankenhaus

Sondershauſen 15 Juni Seefiſchkochkurſe Hier
fand vor mehreren Wochen ein Hochſeefiſch Korchkurſus ſtatt Er
war ſo gut beſucht daß am 23 d M ein zweiter abgehalten wer
den ſoll

Auetz 15 Juni Kornblumentag Sonn
tag den 18 Juni findet ein Kornblumentag der Gemeinden

uetz Dölsdorf verbunden mit einem Kinderfeſte in
dem herrlichen Parke des Herrn von Graevenitz Quetz ſtatt
deſſen wohlgepflegte Anlagen dem Schutze des Publikums
beſtens empfohlen werden Abends veranſtaltet der Krieger
verein ein Kränzchen

Quedlinburg 15 Juni Frecher Diebſtahl Eine
polniſche Arbeiterin die aus dem Krankenhauſe entwichen war
und in ihre Arbeitsſtelle zurückkehrte hat dort einer Mitarbeiterin
einen Betrag von 400 Mark geſtohlen und damit die Flucht nach
der Heimat ergriffen Sie konnte jedoch vor Ueberſchreitung der
Grenze noch ergriffen werden wobei ihr ein Teil der geſtohlenen
Summe abgenommen wurde

Mönchröden 15 Juni Die Mitglieder auf der
Ziegen weide Jn unſerem durch ſeine Jungviehweide be
kannten Dorfe konnte man unlängſt an der Ortstafel leſen Am
5 Juni erfolgt der Antrieb der Ziegen Nur Mitglieder ſind zur
Weide zugelaſſen Nichtmitglieder wollen ſich bis zum genannten
Termine beim Vereine melden

Eiſenach 14 Juni Ein Opfer der Straßenbahn
Ein Unglücksfall dem ein Menſchenleben zum Opfer fiel ereignete
ſich heute abend Als die elektriſche Straßenbahn die Kaſernen
ſtraße paſſierte und ſich wenige Meter vor der Haupthalteſtelle an
der Katharinenſtraße befand lief eine alte etwa 75jährige Frau
direkt in den Wagen hinein Die Frau wurde niedergeworfen
und der Wagen fuhr über ſie hinweg Beide Füße würden ihr dicht
über dem Knöchel abgefahren Außerdem erlitt die Frau auch
noch eine ſchwere Gehirnerſchütterung Trotz ſchneller Hilfe erlag
die Frau nach wenigen Minuten ohne das Bewußtſein wieder er
langt zu haben ihren Wunden

Leipzig 15 Juni König Friedrich Auguſts Be
ſuch Das Königliche Oberhofmarſchallamt hat dem Vorſitzenden
des Hauptausſchuſſes des 26 Mitteldeutſchen Bundesſchießens das
in Leipzig vom 2 bis 9 Juli ſtattfindet ein Schreiben zugehen
laſſen des Jnhalts daß König Friedrich Auguſt das Bundesſchießen
beſuchen wird

Leipzig 15 Juni Rauchvergiftung Jn Zvweenfurth
bei Leipzig ſtarb die Frau eines Eiſenbahnaſſiſtenten an Rauch
vergiftung Die Frau entzündete in der Wohnung von Ver
wandten wo ſie zur Geneſung weilte Kleidungsſtücke Durch den
dabei entſtandenen Qualm fand ſie den Tod Die Verſtorbene war
ſchwer leidend jedenfalls hat ſie in einem Anfalle von Schwermut
den Tod geſucht

Weida 15 Juni Verſtümmelt Der 14jährige Lehr
ling Hedlich von hier ſtieß heute vormittag in der Simonſchen
Zigarrenfabrik mit der rechten Hand in die elektriſch betriebene
Tabakreißmaſchine die ihm die Hand faſt vollſtändig zermalmte
Dem bedauernswerten Jungen mußte im Krankenhaus der Unter
arm abgenommen werden

x

Eerichtsverhandlungen

Strafkammer
Halle a 15 Juni

Unlauterer Wettbewerb
Der hieſige Kaufmann Robert Weiſe kaufte im Juli v J

aus der Konkursmaſſe der fallierten Kloſeſchen Delikateß
handlung den geſamten Warenbeſtand für 7500 Mark Auch
mietete er ihr bisheriges Geſchäftslokal zunächſt für Auguſt und
September dann auf unbeſtimmte Zeit Am 15 Januar d J
räumte er nach vorausgegangenen Streitigkeiten mit dem Ver
mieter Bereits im Auguſt v J machte er wiederholt in Zei
tungsinſeraten bekannt der billige Verkauf im früher Kloſeſchen
Laden dauere nur noch kurze Zeit einmal hieß es ſogar
mur noch einige Tage Er will ſich zur Angabe ſo kurzer
Friſten für berechtigt gehalten haben weil ihm der Konkurs
verwalter mitteilte er müſſe den Laden ſchon Anſang September
räumen Zur Ergänzung des Lagers kaufte er mehrmals Waren
nach ließ auch aus ſeinem eigenen Geſchäfte mitunter einige Erſatz
waren holen

Auf Betreiben der Handelskammer erhielt er ſchließlich eine
nklage wegen unlauteren Wettbewerbes Vor

der Strafkammer berief er ſich darauf daß er keinen Ausverkauf
veranſtaltet und angekündigt habe ſondern nur einen billigen Ver

wunne

kauf Auch habe er das kaufende Publikum oft teils perſönlich
teils durch ſeine Angeſtellten darauf aufmerkſam gemacht es
handle ſich nicht um einen Ausverkauf Sein Verteidiger führte
u a an die Bezeichnung nur noch kurze Zeit ſei in kauf
männiſchen Jnſeraten vielfach üblich ohne daß ſie allzu genau ge
nommen werden wolle hier in Halle bedeute ſie wohl ziemlich
ein halbes Jahr

Die Strafkammer kam zu der Anſicht daß der Angeklagte
einen Ausverkauf oder einen dieſem gleichſtehenden Verkauf ver
anſtaltet habe das kaufende Publikum habe die Ankündigungen
gar nicht anders verſtehen können als daß es ſich um einen Aus
verkauf handle Die Angaben nur noch kurze Zeit uſw ſeien
irreführend geweſen da von vornherein eine längere Verkaufsfriſt
in Ausſicht genommen war Weiſe wurde daher des unlauteren
Wettbewerbes ſchuldig gefunden und zu 600 Mark Geld
ſtrafe verurteilt

Eine ungeſtüme Schuldnerin
Die ſchon ſehr häufig vorbeſtrafte 50jährige Türſchließerin

Wilhelmine Kloppe von hier geriet vor einiger Zeit mit einer
Handelsfrau um eine Schuldforderung von 46 Mark in Diffe
renzen Sie behauptet den ganzen Betrag gezahlt zu haben wäh
rend die Handelsfrau erſt 6 Mark erhalten haben will Eines
Tages machte die Kloppe ihrer Gläubigerin eine ſehr ſtürmiſche
Szene und verlangte von ihr Quittung mit dem wiederholten
Drohrufe Weh Dir Kanaille wenn Du nicht unterſchreibſt
Sie ſtieß und puffte die ſich Weigernde wohl zehn Minuten lang
unter gröbſten Schimpfreden hin und her und ſchloß die Haus
t ür ab Die Bedrohte rief ſchließlich laut um Hilfe Ein Polizei
ſergeant war ſchon vorher auf den Krach aufmerkſam geworden
konnte aber erſt nach längerem heftigen Pochen Einlaß finden

Die ungeſtüme Schuldnerin wurde wegen Beleidigung
verſuchter Erpreſſung und Freiheitsberaubung
angeklagt Die Strafkammer nahm nur verſuchte Erpreſſung in
der auch die Beleidigung mit enthalten ſei als erwieſen an und
erkannte hierfür auf ſechs Wochen Gefängnis

Ein widerſpenſtiger Dieb
Am 1 Mai d J wurden auf einem Gutshofe in Langenbogen

zwei polniſchen Arbeitern Kleidungsſtücke Schuhwerk Viktualien
und ein faſt noch neues Fahrrad durch Einbruchsdiebſtahl ent
wen det Der Verdacht der Täterſchaft lenkte ſich auf den 26jäh
rigen Arbeiter Michael Pietraszik aus Ruſſiſch Polen Ein
Gendarm verhaftete dieſen auf der Landſtrafe und brachte
ihn in der Arreſtzelle in Wansleben unter P ſchlug aber die
Fenſterſcheiben ein riß die davor befindlichen Stäbe heraus und
entwich Kurze Zeit nach Entdeckung ſeiner Flucht nahm der
Amtsdiener zu Rad ſeine Verfolgung auf und holte ihn ſchließlich
in Köchſtedt ein Der Flüchtling zeigte aber eine drohende
Haltung und konnte erſt mit Unterſtützung zweier Knechte
wieder eingefangen werden

Er beſtritt aufs lebhafteſte den Einbruchsdiebſtahl verübt zu
haben Die Strafkammer hielt ihn aber für den Schuldigen nahm
indes nur einfachen Diebſtahl als erwieſen an Hierfür ſowie
wegen der Sachbeſchädigungen in der Haftzelle wurde er zu
einem Jahre und drei Tagen Gefängnis verurteilt
Nach anfänglichem Proteſt erklärte er die Strafe annehmen zu
wollen und verließ die Anklagebank mit freundlichſtem allgemein
erheiterndem Adieu

Noch ein Nachſpiel zur Schkeuditzer Kürſchnerausſperrung
Am 8 März fand in Schkeuditz aus Anlaß der Kürſchner

ausſperrung ein Auflauf Ausgeſperrter oder im Anſchluß
an ſie freiwillig Streikender um eine geringe Anzahl Arbeits
williger die von Polizeibeamten als Schutzbegleitung nach Hauſe
geführt wurden ſtatt Wir haben über dieſen Vorfall ſchon
mehrmals berichtet da deswegen bereits eine größere Anzahl
Verurteilungen ſeitens der hieſigen Strafkammer erfolgt ſind
Die Red

Heute wurde wegen Teilnahme an jenem Auflaufe auch noch
der Kürſchner Robert Pautze jetzt in Weißenſee bei Berlin zu
50 Mark Geldſtrafe verurteilt Wie die meiſten ſchon früher
Beſtraften beſtritt er ſich an der Anſammlung beteiligt zu haben
Die Strafkammer hielt ihn aber auf Grund der ſehr beſtimmt
lautenden Ausſagen mehrerer Polizeibeamten für hinreichend über
führt

Diebſtahl
Der ſchon wiederholt wegen Diebſtahls vorbeſtrafte 33jährige

Arbeiter Thomas Ceglarek aus Papitz eignete ſich in einer
Schkeuditzer Margarinefabrik drei Pfund Margarine und ein
Paket zum Einwickeln beſtimmten Mull an Er ſteht im Verdacht
noch öfter Margarine entwendet zu haben Er will viel Not haben
da er Vater von ſechs Kindern iſt Trotz einer Reihe ſchlechter
Ausflüchte beſtand ſeine Strafe in drei Monaten Gefäng
nis wegen Rückfalldiebſtahls und in drei Tagen Haft wegen
Mundraubes

Schöffengericht
Halle a 15 Juni

Hohe Strafe für Präſerveſalz
Der hieſige Fleiſchermeiſter Wilhelm Heyer wurde wegen

Verwendung von Präſerveſalz zu 300 Mark Geldſtrafe verurteilt
Er iſt erſt vor kurzem wegen der gleichen Nahrungsmittelfälſchung
beſtraft worden

Dieſe Maßregel ſowie die Höhe der Strafe wurde damit be
gründet daß die Beimiſchung von Präſerveſalz zu Hackfleiſch trotz

all der zahlreichen Beſtrafungen und öffentlichen Bekannt
machungen noch immer nicht aufhöre es müſſe daher gegen dieſen

Mißbrauch aufs ſtrengſte mit allen geſetzlichen
Mitteln eingeſchritten werden

Landfriedensbruch
k Weißenfels 16 Juni Privattelegr Jm Prozeß

gegen die Beteiligten an den Ausſchreitungen beim letzten Weißen
felſer Schuhfabrikarbeiterſtreik wurden 13 Angeklagte vom Naum
burger Schwurgericht zu Gefängnis bis zu ſieben Mo
naten einer Woche verurteilt

Die Familientragödie eines Arztes
Braunſchweig 15 Juni Die immer noch nicht ganz auf

geklärte Tragödie des ehemaligen Arztes Dr med Lorenz
aus Wolfenbüttel kam wieder einmal vor einem deutſchen
Gericht diesmal vor dem hieſigen Oberverwaltungsgericht
zur Sprache Lorenz der eine gute Praxis beſaß und ſich
eines guten Leumundes erfreute hatte ein Fräulein Olfe
geheiratet Bei einem Wintervergnügen an dem er mit
ſeinem Schwager teilnahm ſoll er bemerkt haben daß ein
junger Angeſtellter der jüngeren Schweſter ſeiner Frau eifrig
den Hof machte und ihm dies verboten haben Als der
Freier mit ſeiner Werbung aber nicht nachließ ſollen Lorenz
und ſein Schwager übereingekommen ſein den jungen Mann
auf dem Nachhauſewege zu verprügeln Dabei ſoll eine
Verwechſlung vorgekommen und ein ganz Unbetei
ligter von den beiden verprügelt worden ſein Jn der
eingeleiteten Unterſuchung beſtritten Lorenz und ſein Schwa
ger die Täter geweſen zu ſein und zwar unter ihrem
Eide Es wurde darauf gegen ſie ein Verfahren wegen
Meineides eingeleitet und beide zu Gefängnisſtrafen
verurteilt Aus dem Gefängnis heraus richtete Lorenz
mehrere Briefe an ſeine Frau durch die ſich der Gefängnis
arzt dem übelwollende Behandlung vorgeworfen wurde be
leidigt fühlte Lorenz erhielt wegen dieſer Beleidigun
gen eine Geldſtrafe von 300 Mark Da in dem Ver
fahren wegen Meineides Lorenz auch die bürgerlichen Ehren
rechte auf drei Jahre aberkannt worden waren entzog ihm
das Landes Medizinalkollegium auf dieſe drei Jahre auch die
Approbation Gegen dieſes Urteil rief Lorenz as Ober
verwaltungsgericht an Der Rechtsbeiſtand teilte mit daß
Lorenz ein Wiederaufnahmeverfahren in der Meineidsſache
betreibe und bat um Ausſetzung des endgültigen Beſcheides
wegen Entziehung der Approbation da die Angehörigen des
Lorenz darunter am meiſten zu leiden haben würden Das
Oberverwaltungsgericht ſah ſich aber angeſichts des rechts
kräftigen Urteils nicht in der Lage das Urteil des Medi
zinaltollegiums abzuändern

M Das Kammergericht hat eine für weitere Kreiſe wichtige
Entſcheidung gefällt Nach einer Polizeiverordnung vom 15 März
1876 iſt das Erteilen von Tanzunterricht ohne befondere polizeiliche
Erlaubnis in Wirtſchaften oder Häufern wo ſich Wirtſchaften be
finden verboten Auf Grund dieſer Vorſchrift war der Tanzlehrer
Sch aus E angeklagt worden weil er ohne beſondere polizeiliche
Genehmigung in einem Anbau neben einer Wirtſchaft Tanzunter
richt erteilt habe Die Strafkammer ſprach den Angeklagten frei
weil die in Rede ſtehende Vorſchrift mit der Gewerbeordnung im
Widerſpruch ſtehe und daher ungültig ſei Dieſe Entſcheidung
focht die Staatsanwaltſchaft beim Kammergericht an welches in
deſſen die Reviſion abwies und u a ausführte die Polizeiverord
nung ſtehe zwar nicht mit den Vorſchriften der Gewerbeordnung in
Widerſpruch ſie ſei aber aus andern Gründen ungültig Die be
treffende Vorſchrift beziehe ſich nicht nur auf jugendliche Perſonen
für welche der Alkoholgenuß in Wirtſchaften beſonders gefährlich
ſei ſondern auf Perſonen beliebigen Alters eine ſolche Vorſchrift
gehe über S 6 des Polizeiverwaltungsgeſetzes hinaus es gehe auch
zu weit wenn die Polizeiverordnung den Tanzunterricht in den
oberen Stockwerken eines Hauſes verbiete weil ſich etwa im Erd
geſchoß eine Wirtſchaft befinde

a

Meteorologiſche Station
15 Juni 16 Juni9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 756,3 753,9Thermometer Celſius 13 6 12,6Rel Feuchtigkeit 62 76Wind NW2 NW2Maximum der Temperatur am 15 Juni 18,02 G
Minimum in der Nacht vom 15 Juni zum 16 Juni 7,9 C
Niederſchläge am 16 Juni 7 Uhr morgens 0,7 mm
Florabad Waſſerwärme am 16 Juni 182 C
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Leitung Wilhelm Georg

Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Rachrichten
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 10 Seiten

Soll man Kinder zum Eſſen
zwingen

Dieſe Frage die ſchon viele Eltern unnötig erregt hat iſt ſo
wohl vom ärztlichen als auch geſundheitlichen Standpunkt aus zu
verneinen

v Das übermäßige Zureden während der Mahlzeiten wird
iamentlich Kindern und Gäſten gegenüber geübt Beſonders

erſtere werden oft genug geſundheitlich geſchädigt weil die Eltern
T verkehrterweiſe meinen Das Kind muß eſſen was auf den
Tiſch kommt

je Man kann zwar jedesmal verſuchen das Kind an dieſes oder
gee zu gewöhnen Man ſoll ihm aber nie Speiſen aufzwingen

le ihm widerſtehen z B zu reichliche Fleiſchmengen Dieſe
ß t auch das geſunde Kind oft aus natürlichem Jnſtinkt ab weil

e ſeinem Organismus mehr ſchaden als nützen
d Wenn der Magen ſie nicht direkt zurückweiſt ſo wird doch

e mit Widerwillen genoſſene Nahrung ungenügend verarbeitet
a ſie beläſtigt und ſchädigt oft ſogar die Verdauungsorgane

Tat Was nützt dann überhaupt das Aufdrängen der Speiſen
ſächlich nichts denn der Menſch lebt eben nicht von dem was

r ißt ſondern von dem was er verdaut
an Die große Bedeutung des Appetits für die Verdauung haben
x h die Forſchungen bekannter Aerzte z B Pawlow Bulawin

w erwieſen Danach hängt die Qualität und Quantität des
für die Verdauun ig ſo wichtigen Magenſaftes direkt von den GradeEhiuſ ar chtige genſaf den Körperanſatz und bewirkt Gewichtszunahmen die eine reich

Sehr oft ſind jedoch Kinder überhaupt appetitlos und jeg
licher Speiſezufuhr abgeneigt Nicht aus Laune und Wider
ſpenſtigkeit ſondern aus tiefer liegenden Gründen wie Magen
verſtimmung Blutarmut Schwächezuſtänden uſw

Jn ſolchen Fällen laſſe die Mutter die Strenge und den
Zwang beiſeite und probiere es mit der Somatoſe

Sie ſetze früh der Milch oder dem Kakao mittags der Suppe
und abends nochmals der Milch je einen kräftigen Kaffeelöffel
voll flüſſiger Somatoſe füß zu

Dadurch wird ein natürliches geſundes Hungergefühl geweckt
und die Verdauung mächtig angeregt ſo daß die frühere Eßunluſt
oft ganz raſch in das Gegenteil umſchlägt Es ſchmeckt den Kindern
ſo vorzüglich daß die erſtaunte Mutter die Teller nicht mehr hoch
genug füllen kann

Wie erklärt ſich nun dieſer Erfolg der Somatoſe und ihre
Ueberlegenheit gegenüber den einfachen Nährpräparaten

Hauptſächlich durch ihre Doppelwirkung Durch ihre Fähig
keit zu nähren und gleichzeitig Appetit Verdauung überhaupt
den geſamten Stoffwechſel merkbar zu fördern

Die in der Somatoſe enthaltenen Albumoſen aufgeſchloſſene
Eiweißkörper regen die Abſonderung der Verdauungsſäfte direkt
an und ſteigern dabei die Eßluſt auf natürliche Weiſe Nicht
wie z B alkoholiſche Mittel durch ſchädliche Reizwirkung

Die Aerzte nennen daher die Somatoſe mit Recht ein natür
liches Stomachikum Magenanregungsmittel Sie begünſtigt

durch beſſere Verwertung der neben ihr genoſſenen Speiſen

e e e s h ws s yzjj ewtd

liche Ernährung allein nicht erzielen kann Oder wenigſtens nicht
ſo leicht und ſo ſchnell

Man kann daher den Kindern kein beſſeres Kräftigungsmittel
geben als die Somatoſe die auch die für den Körper ſo wichtigen
Nährſalze enthält Außer bei Appetitloſigkeit und Verdauungs
ſtörungen leiſtet ſie auch bei zurückgebliebener Entwicklung über
haupt allen Schwächezuſtänden wertvolle Dienſte

Viele ärztliche Berichte weiſen nach daß durch Gebrauch von
nur drei Eßlöffeln Somatoſe pro Tag für Kinder genügt etwa
die Hälfte in drei bis vier Wochen oft Gewichtszunahmen von
8 bis 10 Kilogramm erzielt wurden Hierin zeigt ſich am beſter
wie die in ſo kleinen Mengen als Beikoſt genoſſene Somatoſe
den geſamten Kräftezuſtand beſſert

Beſonders beliebt und bequem für die Kinder iſt die ſchon er
wähnte flüſſige Somatoſe mit füßem Geſchmack Jm Gegenſatz
zu ähnlichen flüſſigen Präparaten iſt ſie frei von Alkohol und
deshalb dauernd zuträglich

Die Somatoſe iſt nachweisbar
das erſte reine Albumoſenpräparat
ſeit über 16 Jahren bewährt
in allen Kulturländern eingeführt und
von ärztlicher Seite ſo umfaſſend wie kein gleiches

Präparat geprüſt und empfohlen
Sie verdient deshalb in Fällen we die Anſchaffung eines

Kräftigungsmittels empfehlenswert iſt in erſter Linie Vertrauen
und Bevorzugung

Man verlange Somatoſe in der nächſten Apotheke oder
Drogerie Preis der Originalflaſche 250 Mark



S

e D

h

e

r t

Se

d N I e vonNatürlich Manne hervorragendem
Wohlgeschmacke

e
Wiümiche r Miene

an
Tägliches Getränk
Sr Majestät des
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und Königs

Natürliches

Sonntags
8s UhrBI

Die unerreichbaren

Winter Tymians
Wieder total neue grosse Schlager

Alles wälzt sich vor Lachen
Turm Sylvaré im Humpelrock

Schlussposse Unser Hänschen
oder Das Kommt davon

Neumarkt Sehützenhaus Garten

Eingang Karlstrasse Harrz 41Heute Freitag den 16 Juni abends 10 Uhr
MfilitäruKongzert

ausgeführt von der Kapelle des Ransf Art Regts Nr 75
Eintritt 35 Pfg

Famlllienkarten besondere Vergünstigungen
Hochachtungsvoll F O Stoye Traiteur

Das Konzert findet bei ungünstiger Wit terurg im Saale statt

Allgemeiner Halleſcher Turn Perrin

Zu unſerm Sonuntag den 18 Juni von 3 Uhr ab anläßlich
unſerer 50 jährigen Jubel Feier auf dem Roßplatz ſtattfindenden

a Sochauturnen
mit Konzert laden wir hierdurch nochmals herzlichſt ein

Der Turnrat

onderfahrten
vom 9 bis 16 Juli Mk 195n on I von Mainz b Endpunkt Wesel

nao M 180 v Wesel bis Wesel
v 10 bis 16 Juli M 150 vonv

Mainz bis Mainz M 35 vonnaoh Paris Metz bis Metz
Alles einschllessfich Hotels Verpflegung ete

Ausführliche Programme durch das Reisebureau
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Ostseebacd l Ranges 59 Solbäder imganzen Jahre Damen Herren Familienbad
Waldreiche Umgebung Kanalisation u Wasser
leitung Zentralverkehr Ueber 20 090 Kurgäste

Prosp Nr 28 darch die Badedirektion und
in Halle dureh Otto Westphal Ankerstr 15
Zillmann Lorenz im Hauptvahnhof

ferfenwanderungen bebfrectouren

nd Erholunesreven

können nur befriedigend ausfallen namentlieb för
Fusskranke denen das Gehen sowieso schon schwer
ist wenn zweckentsprechende dem Fusse genau an
gepasste Fussbekleidung getragen wird

Erfolgreiche Behandiungen auch in den sehvwierig
sten Fallen Viele Dankschreiben

Joh Ja szyesk Speedalanstalt für kusclelden

Halle a Krukenbergstr 18
Tel 1996 Broschüre Kostenlos

See SWurst u Fieisch Offerte
Dieſe Woche

Kalbflelsch 80 85 InPrima Rindfeisch zum Braten 80 85Schweinefleisch 70 80 85 PfgFeinste Roſ und Leberwurst a Pfd 75 PfgRobert Hammer FleiſchermeiſterRathausſtr 13 a

Heute trisch zerlegt
Junges Wildschwein Pfd von 80 Pfg an

Rehkeulen 5 Pfd Rehblätter 50 00 Mk
Junge Mastgänse z fette Enten Hähnchen
Rehragoutfleisch Pfd 30 Pfg frische Landeier

Friedrich Weiss3416

Wild und Geflügel Spezialgeschäft

Ntter gebt Euren ſngern
Lebertran Emulsion

Bestes Kräftigungs und Näh rungsmittel
für echvwachliche Kinder FPlasche à 1 und 2 Mark

Tapdschaftliehs Bank

der Provinz Halle a S
Sachsen e Martinsberg 10Telephon 925

Hinterlegungsstelle für Mündelvermögen

Verwahrung und Verwaltung von Wertpapieren in

offenen Depots
Annahme von geschlossenen Depöts

Ausführung von Börsen Aufträgen

Beleihung von Wertpapieren etc
Annahme von Geldern zur Verzinsung

Conto Corrent u Scheckverkehr Couponseinlösung

Vermietung von Schrankfächern in den

Stahlkammern
Die Landschaftliche Bank

steht unter Aufsicht der Königl Staatsregierung

d Nee
AMineulvaser

an

Literatur auf
Verlangen durch die

Brunneninspektion
in Fachingen

Bez Wiesbaden

re
Notürlichas G

cm

Mutſikſchlager

Apoſſo Theater
Direktion Gustav Poller

Heute Freitag den 16 Juni und folgende Tage

Der Walzerkönig
Operettenpoſſe in 4 Akten von Mannſtädt

Mufik von G Steffens
in Irl Traude Gagelmann aus Halle g SVBauline Wlg des in Sondershauſen

Das Neueſte vom Neuen
König ſein Ein Mädchen ſtand am Feuſter Knnſt

und Natur von E Kunſtmann e

Nur kein

T

Leipzig
Neues Theater Sonnabend

Den 17 Juni Egmont
Altes Theaterden 17 Juni Geſchloſſen
Leipziger Schauſpielhaus

Sonnabend den
Freund Jack

Neues Operetten Theater
bis Montag den 19 Juni Das
Glücksmädel

Sonnabend

17 Juni

O
Sonntag 18 Juni

Hilliger Sonnkag

Den ganzen Tag über
J Erw 30 Kinder 20

Sommerfriſche Ausged
Walduing Reine geſ Luft

Badeg Proſp d Verkehrsv Rathaus

Düben EilenburgWttbgr Bahn

Ca 500 Stück Herren

in den feinsten Dessins sowie
in hochtfeiner Ausführung

Darehsechnittspreis jetzt

Regulärer Wert bie 12,00

Fantasie Westen
nur einzelne MAustersachen

Beachten Sie bitte unsere Schaufenster 33Kaufhaus f Herren Bekleidung

Nur 11 Leipzigerstrasse II

90

M

Mark

V

Hervorgerufen durch die Güte und Beliebtheit meines Fabrikates
sind in letzter Zeit zahlreiche der meinigen ähnliche Paokungen im
Handel erschienen so dass ieh mich veranlasst sehe die verehrten
Konsumenten zu bitten ausdrücklieh

au Verlangen

MWasch Extract
Sehutzmerke Spaten

F E Stoinbach Leipzig

t

Sechlaflosigkeit
nach geistiger u Körperl Oberanstrengung Aufregung Ar er
Sorgen u allen nervösen Zuständen wirken 2 Lecithinervin Pastilſen
Wortschutz überraschend beruhig u nervenkräftigend Neues

gänzl unschädl Nervinum garantiert frei von Morphium Opium
und dergl Giften Bestandt Lecithin 1 Hauptbestandt d NorvensudBromate 30 in 30 Pastſllen Erhältl m Gebrauchsanw in Gläs à r

in Hallo Engelapoth HIrschapoth Hohenzollernapoth Löwenapoth

Casino Butter
Molkereibutter

von ganz hervorragender Qualitàät

das Beste auf
dem Buftermarkt

Engros Paul Lindner Halle a S

a n n Max Räcdlier re

FlIr Hagons Norvenfropfon

altdew bei Schlafloſigkeit nervöſen Magenbe
ſchwerden geiſt Ueberanſtrengung c

Hauptdepot LöwenApotheke Halle a S am Markt

Flüg el Pianinos

Görs Kallmann
Hoflieteranten Sr Maj
des deutschen Kaisers

Alleinvertretung

Albert Hoffmann

Picknickdosen
empfiehlt

C F Ritter
G m b H Leipzigerstr 90

Echt vayriſche 10776
Loden Pelerinen

waſſerd f Herr Dam u Kind
empfiehlt ſehr preiswert

H Sohneso Nohf Gr Steinſtr 34
Echt 10778

bayriſche waſſerdichte

Loden Mäntol
für Damen Herren und Kinder

ſehr praktiſch und preiswert
M Schneo NMachf Gr Steinſtr 84

Reisetrinkſlaschen
zum Umhbängen bilhgst bei

G F RitterG m b Lelpzigerstr Z l

Eisenmoorb Sommoerfrisech

e IIIIEV Penſion 3M Eig Park u Wald

Dlenstag u Mittwoch

Ziehung
Rote Kreuz

Lottoerie
Hauptgewinne

5O0 000
III

10 OOO etc
Lose à 30 empfiehlt u vers

Rich Meye
Halle a Obere L eolpzigerstr 46

To 3731

Düben Witbrg Eilenburg Bahn

Ziehung 27 Juni 1911
33 Stettiner Pferde

eferieg
4304 Gewinne, Gesamtwert Mk

e
3 4 S
W b

d n
W

darunter 7 Equipagen und
110 Pferde im Werte von Mark

234000
u 4200 Silbergewinne i W v M

22000
3 Stettiner Lose à 1 M
4 11 Lose 10 Mk aus verschiedenen
v Tausenden Porto u Liste 25 Pfg
S extra versendet auch unter Nachn
Leo Wolft königsbergi Pr

Biſiardis
auch gebrauchte ſowie Ueberziehen
und alle Reparaturen an Queues
u Bällen Villardbälle in Elfen
bein Jmitation und Bronzoline
bälle ſämtliche BillardArtikel

A Munkuwitz
Billardfabrik

Alter Markt 13 Fernruf 2649
Gutfitzende danerhafte

r Korsetts
von 1,00 8 00 Mk empfieble
Schnee acht Gr Steinſtr 84

z Kostüme
z Mäntel e
z dJackotts
werden neu angetortigt u modern

Knabennnzüge
Fr Hameèl

Nioemeyerstrasse 17 II r
Eichenr Pflaſterklöhe

5

10 10 em hat in größeren Poſten
abzugeben

Theodor Sips
Faßfabrik und Holzhandlung
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